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reihte sich ein lebhaftes Bankett, bei welchem Herr Professor Soein in gehaltvollen Worten
den Damen für ihre unverdrossene, menschenfreundliche Thätigkeit dankte. Bis nach 3 Uhr
wogte das fröhliche Treiben in den glänzenden Räumen hin und her und alle Welt war
von dem schönen Abend befriedigt.

Auch am zweiten Tage war der Verkehr im Bazar recht lebhaft; jedoch wurde der
schier unerschöpfliche Vorrat schöner Sachen nicht bewältigt, so daß für eine Verloosnng eine
große Anzahl prächtiger Gewinne erübrigt wurden. Das finanzielle Ergebnis war ein recht
ansehnliches, indem ein Betrag von cirka 15,000 Franken in unsere Kasse floß.

Auch bei dieser Gelegenheit hat sich der werkthätigc Bürgcrsinn der Vaster wieder in
bewunderungswürdiger Weise kundgegeben; sobald der menschenfreundliche Zweck nnserer Bc«
strebnngcn bekannt geworden und man erfahren hatte, daß die Leistungsfähigkeit der Basler
Sektion des Roten Kreuzes sichergestellt werden müsse, da regten sich alle Hände und von
allen Seiten flössen die Gaben, Die opferwillige Thätigkeit der leitenden und mitwirkenden
Damen führte dann das Unternehmen zu dem überaus erfreulichen Ende. Ihnen gebührt
unser wärmster Dank und möge das Beispiel der Basler Frauen und Töchter an anderen
Orten bald Nachahmung finden! X.

WeizerWr Mtiir-êmtMttà D>«
Sektion Zürich. Sonntag den 28. Oktober, mittags 1 Uhr, zog der Militärsauitäts-

verein Zürich mit Trommclklang nach dem eine Stunde vom Centrum der Stadt gelegenen

Höugg, um mit der dortigen Samaritcrscktion eine kleine Felddicnstübung abzuhalten. Die
Leitung dieser Uebung hatte der Präsident der Sektion Zürich, Herr I. Bietcnhadcr, über-
nommen. Die Kritik üble Herr Wachtmeister Vaterlaus, Leiter der Sektion Höngg, aus.
Es wurde in der dortigen Turnhalte ein Hauptverbandplatz eingerichtet und zwei Trägerkctten
ausgesandl. 20 Knaben, mit Diagnosen versehen, dienten als Verwundete. Der durch zwei
Fahnen gekennzeichnete Truppenverbandplatz wurde der ungünstigen Witterung wegen in eine

Scheune verlegt. Der Transport der Verwundeten geschah mittelst ans Stangen, Seilen und
Säcken erstellten Noltragbahrcn, sowie eines zum Transport von Schwcrverwundcten eingc-
richteten Leiterwagens. Als Chef des Hauptverbandplatzes fungierte Herr Korporal Dräycr
und auf dem Truppenverbandplatz Herr Korporal Julius Widmcr, als Leiter der Träger
ketten die Herren Jean Mettlcr und Joh. Lcuthold, Wärter. Die Samaritcrinnen wurden
auf beide Plätze verteilt. Nach dreistündiger Dauer wurde die Uebung, welcher ein zahlreiches
Publikum mit lebhaftem Interesse folgte, abgebrochen. Der Kritik übende Herr VatcrlauS
sprach sich im ganzen über den Verlauf dieser Uebung befriedigt ans. Nach Versorgung des

Materials vereinigten sich die beiden Sektionen nach gemeinsam verrichteter Arbeit auch noch

zu einem gemeinsamen, einfachen Abendessen und wurden so noch einige Stunden der fröhli-
chen Geselligkeit gewidmet. Der Präsident der Sektion Höngg, Herr Lehrer Hicstand, sprach
den Zürcher Kameraden namens seiner Sektion den besten Dank ans, worauf der Präsident
der Sektion Zürich ans das Wohl der Samariter und Samaritcrinnen von Höngg ein leb-

Haftes, freudiges Hoch bringen ließ. Herr Wachtmeister Vatcrlans ermunterte die Samariter
und Samaritcrinnen von Höngg zu fernerem strebsamem Arbeiten, um so sich zum Wohlc
nnserer Mitbürger auf Zeilen der Gefahr, und wo Hilfe vonnöten ist, vorzubereiten.

Nur zu bald schlug die Abschiedsstunde und trennte man sich mit dem Versprechen zu
einem Wiedersehen im nächsten Jahre. Den Teilnehmern der Sektion Zürich werden diese

Stunden der Arbeit und der Geselligkeit in steter freudiger Erinnerung bleiben, und hieß es

auch hier: „Wenn Freunde auScinandcrgchn, so sagen sie: Auf Wicdcrsehn!"

WkiznWr êamriteàà
Cirkular des Centralvorstandcs an die Borstände der tit. Samaritervcrcine.

„ Zürich, den 26. Oktober 1894.
Geehrte Herren Prapdcntcn!

Um jede Sektion einer Erinnerung an die diesjährige Zürcher Ausstellung teilhaftig
werden zu lassen, hat der Centralvorstand beschlossen, sämtlichen dem schwciz. Samaritcrbnndc
angehörenden Bereinen ein Bild gratis zuzustellen.
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Sollten sich unter Ihren Vercinsmitglicdcrn noch Liebhaber finden, die dasselbe eben-

falls zu besitzen wünschen, so sind wir in der Lage, nach Bedarf weitere Exemplare à 5V EtS,
zn liefern. Der bescheidene Mehrerlös käme der Kasse des Samaritcrbundcs zu gut. Es würde
uuö freuen, wenn Sie uns eine Anzahl von Abnehmern namhaft machen könnten, und wir
gewärtigen, freundlichen Samaritergruß entbietend, gerne Ihre bezüglichen Mitteilungen.

Namens des Bundesvorstandes,
Der Präsident: Louis Cramer. Der Sekretär: E. Rauch.

Samaritcrvcrcin Oberbnrg. Zur Eröffnung des zweiten Samaritcrkurses in unserer
Ortschaft hielt der Leitende desselben, Herr Dr. Kühni, Arzt, Sonntag den 28. Oktober vor
etwa 70 Personen beiderlei Geschlechts einen sehr lehrreichen Portrag über das Samariter-
wcscn. Der Kurs selbst, der Dienstag den 30. Oktober seinen Anfang nahm, wird von 24
Männern und Jünglingen aus unserer Ortschaft besucht. Er wird, wie übrigens an den

meisten Orten, sechs Wochen mit je zwei Uebungsabcndcn dauern. -i.

«ê àleiie Zeit»»».

In Bern (Mattcnhosi ist die Abhaltung eines Krankcnpflcgckurscs unter der

Leitung des Herrn Dr. mcd. W. Kürstcincr geplant. Wie wir gehört haben, sind die An
Meldungen so zahlreich eingegangen, daß der Kurs, dem wir bestes Gelingen wünschen, gc.
sichert ist. Das Programm ist folgendes:

Anforderungen an die pflegende Person: Reinhaltung von Körper (Mund, Nase w.i
und Wäsche; Eharaktcrnmgang mit den Kranken; Verhalten bei ansteckenden Krankheiten.

Besorgung des Kranken: Fiebcrmcsscn, Pnlsfühlcn und Zählen, Beobachtung der At-
mung; Verhalten beim Erbrechen, Nasenbluten, Phantasieren, im Lieber, bei Schweiß, bei

Fallsucht u. s. w.; das Verhalten bei Nachtwachen, am Sterbebett; die Nahrnngsrcichuug:
Besorgung von Auswurf, Urinflaschen und Tcgcln; Pflege der Haut, Reinhaltung der Kopf-
tleidcr (Filzläuse, Krätze); Kleidcrdcsinfcktion bei ansteckenden Krankheiten.

Das Krankenzimmer: Lüftung, Zimmcrwärme, Reinigung, Beleuchtung.
Das Krankenbett: Stellung im Zimmer; Bedeckung; Unterlagen, Kisscnhcber, Kranke»

anfriehtcr, Bettreife, Luft- und Wasscrkisscu, Schlummerrollen, Sprcuerkisscn; richtige Lagerung
dcsKrankcn, Umbetten; Bekleidung; Haarpflege; Reinigung; Verhüten d.DurchtiegenS; Erkältung.

Ausführung ärztlicher Verordnungen: Arzneien in Tropfgläscrn, Oblaten: Stuhlzäpf-
chcn und Klystiere; Einlränfelnngcu, Ausspritzungen, Einreibung: Umschläge, Wickel, Kalt-
Waschungen, Kneippkur; Eisbeutel, Kataplasmen, Mchlsäcke, Scnfpapiere und Scnftcigc, Blase»
und Zugpflaster; Blutegel; Heftpflaster, Watte; Bäder (Soolc, Salz, Senf :e.).

Verhalten von Kranken und Pflegepersonal bei ansteckenden Krankheiten: Schwindsucht,

Typhus, Scharlach u. s. w.; Verhalten bei der Impfling; der Krankenbesuch; Verhalten
bei Genesenden: das Wicdcrausgehcn, in die Schule Gehen.

Basclland. Ans Veranlassung der Sektion Basclland des schweiz. Vereins vom Noten

Kreuz sollen im Verlaus dieses Winters mehrere Samaritcrknrsc abgehalten werden, deren

Leitung in die Hände von Aerzten gelegt ist. Die Herren Dr. mcd. Adam in Allschwil,
Handschin in Gcltcrkindcn und Straumanu in Waldcnbnrg haben ihre Mitwirkung zugesagt.

Die Kurse werden sich namentlich auf Gcsnndhcitslehrc, Krankenpflege und erste Hilfe bei

Uuglücksfällen bis zur Ankunft des Arztes erstrecken. Ein solcher Kurs, woran siel) Haupt-

sächlich Lehrer und Pfarrer beteiligen und der auch sonst von den gewöhnlichen D>amaritcr

kurscn etwas abweicht, wird diese Woche unter der Leitung von Herrn Dr. mcd. Straumanu
in Wnldcuburg beginnen. f., Vaster NachrA)

Die Zürcher Saniaritcrvercinc haben Dienstag den 23 Oktober abends im Tonhalle

pavillon eine gemütliche Zusammcukunst veranstaltet, um den Abschluß der Ausstellung, an der

der schweiz. Samnritcrbuud und hauptsächlich dessen zürcherische Sektionen so erfreulichen und

ehrenvollen Anteil genommen haben, etwas festlich zn begehen. Es waren ungefähr 300 Mit-
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